


NER RATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Dienstag ,7 November1916 .Abends Nr .356 -

Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedes BürgermeistersDr .
Weiskirchnerundin Anwesenheitder VizebürgermeisterHierhammer,
HoßundRainfand heute die 59 .Konferenzder Obmännerder
Gemeinderatsparteienstatt .In derselbenerstattete Bürgermeister
Dr .Weiskirchner vorerst den Bericht über den Stand derZentral - ¬

stelle .Eswurdenbis zumBerichtstageausgezahltanfortlaufen¬
den Unterstützungen2,416 . 055K ,an einmaligenUnterstützungen
1,081. 449K ,für dieAusspeisung8,300. 771K ,für dieNäh -und

Strickstuben 2,122 . 833K .Anlaufenden Unterstützungen sindder - ¬
zeit für 4130Personen91 899Kpro Monatbawilligt .DerStand
der Anmeldungenfür denstaatlichenUnterhaltsbeitragbeträgt

300 . 262 .

DerBerichtdesOberstadtphysikusDr .BöhmüberdieGesund¬
heitsverhältnisseder ZivilbevölkerungWiensvom18 .Oktoberbis
6 .Novemberbesagt :Der Jahreszeit entsprechend ist der Kranken¬

standunddie Sterblichkeitin allmählichemAnstiegbegriffen,
VerhältnismäßigjedochnochsehrniedrigWährenddieanssäsige
Bevölkerungseit Monatenvonjeglicher Erkrankungan einerder
Kriegsssuchenverschont blieb ,nimmtdie Zahl derErkrankungen
anFlecktyphusunterdenjüdischenFlüchtlingenausGalizienund
der Bukowinaoffensichtlichzu .( 12Fälle seit AnfangOktober. )
Hiezuist indenletztenTagendieersteSpitalsinfektionseit
Kriegsbeginngekommen,indemeinePflegeschwesterdesFranz

Bauhhtyphus
Josefs - Spitales ,welche nur in der bteilung beschäf¬
tigt war ,an Flecktyphuserkrankte .DieErkrankungentstandent¬
wederdadurch ,daßeine Fehldiagncsevorgekommenist pder
es wirdangenommen,daßein nichtvonLäusengereinigterBauch¬
typhuspatient ,der rekonvaleszent nach Flecktyphus war oderein

und
Patient ,der Flecktyphusläuse in den Kleidern hatte ,nicht

erkranktist ,dieInfektionveruraachthatasstärkereAuftre-¬
tan deaFlecktyphusunter denjüdischenFlüchtlingenWiensfällt
zusammen mit der starken Steigerung dieser Erkrankungen Ih
Galizien ,insbesondereaber in denKonzentrationslagernSöhmens

undMähreneBeidemsehrregenundoffenbarnichtgenügend
kontrolltertenVerkehr,derzwischendenWienerFlüchtlingen
unddenenderKonzentrationslagerstattfindet ,ist dieAus
breitungdisserKrankheitunachwerzuerklärenAusprophylak-¬
tischen Gründenwurden alle Wohnungsgenossenund die inden
Wohnungenangetröffenen Besucher der Entlausung undDesinfektion
der KørperundKleider unterworfen ,in derAbsonderungsanstalt
im10 .BezürkeabgesondertunddieWohnungenvomUngeziefer
gereinigtunddesinfiziert .VonBlatternundCholeraist die
Stadtganzfreigeblieben.

NachdemAntragedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerbe¬
schließt die Konferenz wie im Vorjahre auch heuer wiederhur

WeihnachtszeitandieWienerSoldatenimFeldeLiebsegacenund
zwarZigeratten-Etuis,Tabakpfeifen,Notizbüche,Weihnsents¬
karten ,Tabak ,Zigarren und Zigaretten zusenden .

Magistratssekretär Dr .Fastenbauerberichtet überdie
VersorgungderStadtWienmitKohlenundführtaus ,daßinder
letzten Zeit eine außerordentlicheSteigerungdesKohlenabsatzes
Platz gegriffen habe ,währenddie Anlieferung infolge desherr¬
schendenWaggonmangelsabgenommenhabe ,weshalbdie Gemeindemit
Jhren Lagervorräten aushelfen mußte .Für den gegenwärtigenBe¬

darf an Kohle sei vorgesorgt und es werde der Magistrat alle
Mittelergreifen ,umdenBedarffürdenWintersicherzustellen.

MagistratsratDr .Ehrenbergberichtet überdieKartoffelver
sorgungderStadtWienundteilt mit ,daßvonEndeAugustbis
einschließlich 4 .November1916 insgesamt 4653 Bahnwagenmit

Kartoffelnan die GemeindeWieneingelangtseien ,wovondie
Gemeinde359lWaggonsin den Verbrauchüberführt habe .Inden
städtischen Mietenseien 997 ,in sonstigen Unterkünften200bis
300BahnwagenKartoffelneingelagert .UnterEinhaltungdesvon
derRegier Stadt WienmitKartngzurVersorgungder ffelnfest¬

7500 Waggons von dem
gestelltenProgrammessolltenheuteschon/dasfür Wienbewillgg¬
tenKontingentvon12. 000WaggonsKartoffelnin Wieneingelangt
sein ,während tatsächlich erst ungefähr 4000 Waggonsangerollt

seien .
Ueberdie MitteilungdesBürgermeisters ,daßdieRegierung

die eventuelle Einführungeiner Kartoffelkarte in Erwägungziehe
gelangtdie Obmänner-Konferenznacheinereingehenden
Debatte,anwelchersichdieGemeinderäteDr .Hein ,Schmid,
Skaret ,Reumann,Steiner ,Dr .vonDornundDr .Schwarz-Hiller
beteiligen ,zufolgendenBeschlüssen:

1 .Andie Regierungist das Ersuchenzu richten ,zurBe¬
sorgungderKartoffelzufuhrzudenBahnenundzurVerladung
der Kartoffel Militärautos bezw .Mannschaftbeizustellen .

2 .Andie Regierungist das Ersuchenzu richten,/die Aus¬
stellungvonTransportbewilligungenfürdieSendungvonKartof-¬
felnnachWienaßsStückgüteraufzuheben

3 .DieRegierungist aufzufordern,neuerlicheVefhandlun¬
genwegenEinfuhrvonKartoffelnaus Ungarneinzuleiten .

4 .DieObmänner-Konferenzist nichtin derLage ,dieEin¬
führungeinerKartoffelkartezuempfehlen,dadie inAuesicht
genommeneKopfquotezu gering bemwssenundtrotz diesergerin¬
genZumessungderentsprechendeVorratnichtvorhandensei ,
abgesehendavon ,daß es nicht angehe ,ein Lebensmittelzupor¬
tionieren ,welchesalleingeeignetist ,dieherrschendeKnapp¬
heit deranderenKonsumärtikelauszugleichen.

5 .DieObmännerkonferenzrichtet andie RegierungdasErsu-¬
chen ,mitRücksichtdarauf ,daßBöhmenundMährendasimRegie¬
rungsprogrammvorgeseheneKontingentvon5000WaggonKartoffeln
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